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Ein englisches Urtheil über Kaiser
W lhel

HHaKe 7 August
Mr Harold Frederic angeblich ein Jugendfreund

Hes Deuschen Kaisers hat im englischen Buchhandel dieser
Tage ein Buch über Kaiser Wilhelm erscheinen lassen
das sich vorwiegend mit der Charakterentwickelung des
Kaisers in den letzten Jahren beschäftigt Das Buch ist
interessant geschrieben und trifft in mehr als einer Be
ziehung das Richtige So heißt es dort Trotz seiner
Gewohnheit manchmal etwas viel zu sprechen ist der Kaiser
unzweifelhaft e n bedeutenderer Mensch und Regent ge
worden als man vor drei Jahren glaubte Gegenwärtig
tritt er aus der Menge der Souveräne bedeutend hervor
er ist ein junger Mann von lebhafter Phantasie großem
Thatendrang und großer Tüchtigkeit mit dem ernsten
Vorsatz seine Pflicht zu erfüllen und die Verantwortung
zu tragen sowie von dem steigenden Verlangen beseelt
kennen zu lernen und zu thun was recht und nützlich ist
Er ist aber auch gleichzeitig geneigt Effekt zu Machen
und feine Macht zu zeigen wie er eine gewisse Schwäche
für glänzende Paraden und hübsche Uniformen an den
Tag legt

Von dem persönlichen Auftreten und dem Aussehen des
Kaisers giebt der Verfasser ebenfalls eine lebhafte Schil
derung Denjenigen sagt er die den deutschen Kaiser
bei irgend einer offiziellen Gelegenheit auftreten sahen er
schein er als ein stattlicher Mann mit ernstem gedanken
vollem Antlitz und mit ausgeprägt königlicher Haltung
Gr geht sehr gerade im Rücken trägt seine Uniform mit
Behagen und giebt seinen Zügen einen Ausdruck kai er
licher Würde reservirter Weisheit und Strenge was m
pomrend wirkt In seinem privaten Lkkun zeigt er da
gegen einen weit freundlicheren und weicheren Gsichisaus
druck Wenn er mit Jemand in dienstlicher Bez chung
zu thun hat so titulirt er diesen mit dem Worte Er
Niiv in einem kurzen scharfen Tons als wäre er ein Ser
geant der Rekruten drille überhaupt hält er alle
seine öffentlichen Reden mit barscher Stimme und in scharf
abgemessenen Ausdrücken In privatem Gespräch ist da
gegen seme Stimme weich und angenehm Während der
Kaiser bei festlichen und im Allgemeinen bei offiziellen
Anlässen Pracht und Staat liebt führt er für gewöhnlich
e n sehr einfaches Leben fein Haushalt erinnert an das
Leben in einer Oifiziersmesse Er ißt vie zieht aber
Hausmannskost vor Leichte deutsche Cigarren raucht

er in Menge uud er verschmäht keineswegs ein gutes
Glas Wein oder einige Seidel Bier Auch hat er per
sönlich nichts gegen eine Parkhie Karte doch spielt er
des Beispiels wegen niemals und in der Armee ist das
Kartenspiel verboten Ein Büchermann ist Kaiser
Wilhelm niemals gewesen und gegenwärtig hat er selten
Zeit etwas anSeres zu lesen als was seinen kaiserlichen
Beruf berührt Unter seinen Umgangsfreunden giebt es
aber viele hoch gebildete Männer und im Gespräch mit
diesen findet er jedenfalls Ersatz

Kaiser Wilhelm liebt tüchtigen Sport er ist ein ge
schickler Reiter und wirklicher Seemann Seine Stirne
ist bronzefarben zuweilen von einer durch Ueberanstren
gung und Schlaflosigkeit hervorgerufenen Bläffe überzogen
Das Haar ist ziemlich dunkel aber der Schnurrdart ge
wöhnlich martialisch aufgedreht fast hellgelb Sein linker
Arm nimmt großes Interesse in Anspruch Dieser weiß
wörtlich genommen nicht was der rechte thut Durch
unerhörte Anstrengungen hat der Kaiser ihn indessen so
geübt daß er mit demselben die Zügel halten kann wenn
er reitet Er ist einige Zoll kürzer und die Hand nicht
so entwickelt als die andere Beim Essen bedient er sich
eines kombinirten Instruments Messer und Gabel ver
einigend das er mit einer Hand meisterlich handhabt
Neben seinem gelähmten Arme leidet er än einer Jnflam
mation in dem einen Ohre die ihm namentlich bei Wetter
Veränderungen erhebliche Schmerzen bereitet Kein Arzt
hat dies Uebel bisher zu bannen vermocht

Man wird zugeben müssen daß in diesem Urtheil des
englischen Schriftstellers Wahrheit und Dichtung eng bei
einander sind Daß er den Kaiser nebenbei mit Friedrich
Wilhelm I dem bekannten Soldatenkönig verwechselte
der sich nicht scheute den Vater seiner Unterthanen auch
mit dem Stocks zu spielen und manchmal höchstetgenhändig
unartige Unterthanen mit dem Stocke zur Raison brachte
das wollen wir der Phantasie des Schriftstellers zu gute
halten Von der persönlichen Umgebung des Kaisers
wird im Gegentheil betont daß der Kaiser keinen seiner
Unterthanen mit Er anspricht daß er vielmehr auch
der Stellung desjenigen mit dem er dienstlich zu thun
hat seine Hochachtung bezeugt Als Redner ist der Kai
ser ganz Soldat manchmal sogar etwas Husar der es

liebt öfter auch ein Wort zu fprecheu das im
Reichsanzeiger unterdrückt zu werden pflegt Die

Worte von den Edelsten der Nation, dem Zer
schmettern und dem Herrn im Lande liefen zwar
in der Hitze des Gefechtes mit unter aber sie haben
doch Manchen vor den Kopf gestoßen insbesondere
hat im Bürgerstande der sich mit Recht rühmt
die kräftigste und verlässigste Stütze des Hohen
zollernthrones zu sein die Trennung des Volkes
in Edelste arg verschnupft denn wo es Edelste giebt
da giebt es auch Edle und Unedle Das sind
Husarenstreiche die dem besten Redner mit unterlausen
und übrigens hat der Kaiser die kleinen Mißverständnisse
vollständig behoben und andererseits bewiesen daß er sich
eins mit seinem Volke sühle Auch über das persönliche
Befinden des Kaisers scheint der Engländer nicht gut
unterrichtet er mißt dem Ohrenleiden des Kaisers eine
größere Bedeutung bei als es hat Wie dem nun auch
sei jedenfalls ist das Buch des Engländers auch sür
Deutsche sehr lesenswerth

Mangelhafte Inkasso Einrichtung in den
Kassen der hiesigen Banken

sj Berlin 6 August
Man schreibt uns
Der letzte Betrugsfall bei der Deutschen Bank hat ge

zeigt daß man sich trotz aller Kon trol und Vorsichts
maßregeln gegen systematische Betrüger nicht schützen
kann Immerhin ist es geboten im geschäftlichen Leben
diejenige Vorsicht walten zu lassen welche geeignet er
scheint den Betrügern ihr Handwerk zu erschweren Wer
nun aber die Art und Weije beobachtet hat wie das In
kasso von Wechseln Anweisungen und Checks bei den
hiesigen Banken und Bankiers erfolgt wird sich sagen
müssen daß hier den Betrügern Thür und Thor gerade
zu geöffnet in Wenn man ein derartiges Dokumest in
der Kasse eines größeren Instituts zc präsentirt so wird
Einem solches in Gegenwart einer Menge von wartenden
Personen ohne Weiteres sbgenommen und nun steht
man da jeden Ausweises über das abgelieferte Doku
ment beraubt so lange bis man vom Kassirer aufge
rufen wird man hat dann einfach die Höhe der zu er
haltenden Summe zu nennen und man bekommt den Be
trag ausgezahlt Da man nun in der Regel mindestens
10 bis 15 Minuten häufig auch länger warten muß
bis die nöthigen Manipulationen Prüfung der Doku
mente zc erledigt sind so trifft es sich öfters daß der
Präsentat der Dokumente inzwischen einen anderweitigen
Gang macht und sich das Geld nachher abholt Wie
leicht kann dies ein Betrüger der zufällig im Kassenraum
anwesend ist sich in den Inhalt der betreffenden Doku
mente Einsicht verschafft hat benutzen um die widerrecht
liche Auszahlung des Geldes zu verlangen

Angesichts der Wahrnehmung die man erst in den
jüngsten Tagen gemacht hak daß die Bank Beamten
ebenfalls nicht immer zuverlässig sind läuft man auch
Gefahr daß ein ungetreuer Beamter der mit der Prüfung
der Dokumente beauftragt ist sich mit demselben davon
macht oder aber sich den Betrag auszahlen läßt Da
der Präsentant ohne jede Legitimation im Kassenraum
wartet wird es ihm schwer fallen sich über die Abliefe
rung der Dokuments an der Kasse auszuweisen und in
zwischen wird der Betrüger einen weiten Vorsprung für
die Bergung seiner Beute erlangt haben

Al einziges Mittel sich dagegen zu schützen ist die
Einrichtung zu empfehlen daß ein jeder Präjentant eines
Wechsels Checks oder einer Anweisung eins Nummer
erhält und daß die Auszahlung der entsprechenden Be
träge nur gegen Rückgabe der betreffenden Nummer deren
Duplikat den Dokumenten angeheftet wird erfolgt Möge
man in unseren Banken diese Einrichtung treffen ehe ein
eklatanter Fall dieselbe nothwendig macht Wenn auch
Vorsicht zuweilen unnöthig ist so ist sie doch keineswegs
überflüssig

Die Franzosen in Tonkm
Die letzten Nachrichten aus Tonkm verursachen in der

Pariser Presse großes Aufsehen und werden von den
Gegnern der Expedition und Jules Ferry s begierig auf
gegriffen So schreibt die Justice

Wohl giebt es Leute welche uns mit der Versicherung
trösten daß die Dinge sich nicht anders zugetragen haben seit
dem Tage da Herr Jules Ferry in Perigueux es war
1884 erklärte Tonkm sei endgiltig beschwichtigt Wie
sähe es aus wenn es nicht beschwichtigt wäre Aber selbst
Diejenigen welche sich an eine derartige Sachlage gewöhnt
haben möchten wir fragen ob sie beim Lesen der letzten Post
keinerlei Beunruhigung empfunden haben Hier verdankt

eine Kolonne welche von 400 mit Schnellfeuer Gewehren be
waffneten Chinesen überrascht wird ihr Heil nur einem
Kanonenboot das sich zufällig in der Nähe befand Die
Kolonne kehrte über den Fluß zurück tritt in guter Ord
nung den Rückzug an überläßt aber Phulma der Wuth der
Stromräuber Die Einwohner werden niedergemetzelt Etwas
weiter muß ein Unterlieutenant Herr Giffard der mit 70
TirailleurS eine überlegene Privatbande angreift einen
Bajoneifturm unternehmen um seine Verwundeten fortbringen
zu können Anderwärts wird ein katholisches Dorf geplündert
niedergebrannt zerstört ohne daß wir den Unglücklichen zu
Hilfe eilen konnten Im Herzen von Tonkm in einem
Dorfe der Provinz Hanoi mitten im Delta wird eine Bande
von dreihundert Mann angezeigt Man sendet die Miliz zu
ihrer Verfolgung aus allein sie zerstreut sich unausgesetzt
um sich etwas weiter neu zu bilden Hie und da werden
einige kleine Operationen mit mehr Glück durchgeführt Der
Unterlieutenant Paltier befreit ein Dorf von den Piraten
Major Bergouinons zerstreut zwei oder drei Banden bei
Dong Dan der Zeltwächter Molinier und sein Kollege Pontus
nahmen mehrere Mann mit Gewehren gefangen

Allein überall nimmt die Erbitterung zu auf beiden
Seilen wird der Kampf grausam Unsere Tlrailleurs machen
es den Chinesen nach Jeden Todten oder Verwundeten
wird der Kopf abgehauen und dieser dann ausgespißt Auf
manchen Punkten haben die Tirailleurs wahre Alleen mit
diesen bluttriefenden Köpfen gebildet Die Piraten handeln
nicht anders da sie aber weniger Gefangene machen so
rächen sie sich an unseren Todten In Hunchna haben sie
die Leichen der im letzten Feldzug gefallenen französischen
Soldaten ausgegraben geköpft und die Schädel auf die
Bumbus gesteckt

Das ist der Krieg sagt man beim Lesen dieser Grausam
keiten Ja leider der wahre Krieg der Krieg zwischen zwei
Völkern der Krieg bis auf den Tod Man muß den Muth
haben dieß zu gestehen Es ist nun schon zu lange her daß
die Estafette die tonkinesischen Rebellenbanden mit dem
Diebsgesindel der Pariser Bannmeile vergleicht Nicht doch
jene Leute sind keine berufsmäßigen Diebe Wenn sie die
Leiche eines Franzolen ausgraben wenn sie tapfer im Kugel
regen sterben wenn sie auf dem öffentlichen Platze gefesselt
den Henker ohne Beben ansehen so lebt diesen Männern
etwas Anderes im Herzen als Beutedurst sie lechzen nach
unserem Blute sie athmen Haß gegen den Fremdling Haß
gegen den Barbaren Man stelle also die Operationen
welche unsere Lage in Tonkin erheischt n cht den Operationen
der Gendarmerie gegen mehr oder minder zahlreiche Misse
thäter gleich Das ist Krieg Und leider wird dieser Krieg
von uns nicht glänzend geführt
Die Justice nimmt nun einen Bericht aus Haiphong

den der Temps von einem Augenzeugen erhalten hat
genau durch Wenn der Bericht in einem Oppositions
blatte erschiene so könnte man glauben er sei mit ab
sichtlichen Uebertreibungen gespickt und erzähle die Opera

tionen welche in der ersten Hälfte des Juni gegen die
Piraten der Insel Deux Longs unternommen wurden in
tendenziösem Sinne Der Zug auf den man große
Hoffnungen gesetzt hatte weil er von dem Helden von
Tuyen Quang Oberst Domine geführt wurde scheiterte
ganz und gar wie der Temps selbst gestehen muß an
dem Mangel der Disziplin der von der obersten bis zur
untersten Stufe in der jetzigen Verwaltung Tonkins vor
herricht Und darum wird er von amtlicher Seite so
viel als nur immer möglich verschwiegen

Äeutschss Reich

d Vom Hsfe Potsdam 6 August Ihre Majestät
die Kaiserin rnffr mit den kaiserlichen Prinzen morgen
Freitag früh von England hier wieder ein Der An

kunft Sr Maj des Kaisers im Neuen Palais wird be
reits am Sonnabend spätestens Sonntag entgegen
gesehen

Wiederzusammentritt des Reichstages Berlin
6 Augwt Es steht fest daß diesmal der Reichstag vor dem
Landtage einberufen wird damit er die Handelsverträge zur
rechten Zeit genehmigen kann Wenn in der Presse bereits der
10 November als Eröffnungstag bezeichnet wird so ist das nur
eine Vermuthung die offenbar auf der Vertagung bis zu
diesem Termin beruht nähere Bestimmungen sind noch nicht
getroffen Es ist nur im Allgemeinen in Aussicht genommen
daß die Reichstagssession im November beginnen soll Es wird
der Nat Ztg zufolge angenommen dsß die Berathung des
deutsch österreichischen Handelsvertrages im ungarischen Parla
mente der im deutschen Reichstage vorausgehen werde

Einen grausamen Scherz erlaubt sich ein süddeutsches
Blatt indem es die Verlobung des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien mit der Kronprinzessin Wittwe Erz
herzogin Stephanie angekündigt Der Frank Cour läßt
sich aus Coburg schreiben

Es gebt das Gerücht daß eine Verlobung des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien mit der Kronprinzessin Stephanie
von Oesterreich im Werke sei Man erinnert sich daß vor
etwa acht Tagen davon verlautete daß der Bulgarenfürst
eine österreichische Prinzessin heiraihen werde Bringt man
damit in Zusammenhang den Besuch des Fürsten Ferdinand
in Wien und Gastein beim Kaiser Franz Joseph und i
Possenhofen bei der Kaiserin von Oesterreich sein Zusammen
treffen mit dem Herzog von Coburg in Lichtenfels den jetzi
gen Besuch der Kronprinzessin beim Coburger Herzogspaar
den Besuch der Fürstin Mutter in Possenhofen und endlich



die Thatsache daß der Fürst und die Kronprinzessin am letz
ten Sonntag in Bayreuth zusammengekommen sind so ge
winnt das Gerücht sehr an Wahrscheinlichkeit Man alaubt
auch daß Fürst Ferdinand in voriger Woche nicht blos in
Essen bei Krupp gewesen sei sondern die Reise inkognito bis
Brüssel gemacht habe

Erzherzogin Stephanie bedürfte natürlich zu ihrer Verlo
bung der Einwilligung des Kaisers Franz Joseph Ob diele
ertheilt werden würde erscheint sehr fraglich abgesehen davon
daß das Gerücht an sich absolut unglaubwürdig ist Fürst
Ferdinand ist gestern Abend wieder in Wien eingetroffen

o Das Befinden des Königs Otto von Bayern
Aus Hoikrcisen wird uns die Bestätigung früherer ähn
lich lautender Mittheilungen geschrieben

München 6 Aug Das Befinden des Königs Otto
ist in letzter Zeit wiederum ein ungünstiges Das bezüg
lich des Geisteszustandes des unglücklichen Monarchen au
irgend welche Besserung nicht gerechnet werden kann ist
das einstimmige Urtheil sämmtlicher ärztlicher Autoritäten
und mit dieser bedauerlichen Thatsache hat man sich lei
der seit langen Jahren vertraut machen müssen Aber
das körperliche Befinden des hohen Kranken das wechsels

weise bald ein besseres bald wieder ein schlechteres ist hat
in der letzten Zeit mancherlei zu wünschen übrig gelassen
König Otto verweigert noch immer oft Tage lang jed
wede Nahrung zu sich zu nehmen und nur der List der
Aerzte ist es zu danken wenn es gelingt ihn zu bewegen
zu essen und zu trinken Er thut dies dann oft in so
übermäßiger Weise daß wiederum ein ärztliches Eingreifen

nothwendig wird um nachteiligen Folgen vorzubeugen
Zumeist sitzt der Kranke apathisch vor sich hinträumend
weicht dieser Zustand der Apathie so beschäftigt sich der

Kranke oder vielmehr er wird beschäftigt mit fast kind
lichen Zerstreuungen Die robuste Konstitution des Kranken
läßt trotzdem erwarten wenn die geistige Paralyse nicht
im beschleunigten Tempo fortschreitet daß eS gelingt ihn
noch auf lange Jahre hin am Leben zu erhalten

W s l K K d

Die Königin der Belgier Brüssel 6 August
Ueber die plötzliche Erkrankung der Königin der Belgier
entnehmen wir einem aus Brüsseler Hoskreisen stammenden
Briefe folgende Einzelheiten Wie bekannt Wollte sich die
Königin mit ihrer Tochter Clementine am Dienstag Nach

Ihr Märlyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Ich sehe jetzt ein daß dies nichts auf sich gehabt
hätte erwiderte Gladys Glück und Liebe sind mehr
werth als Geld

Das ist fehr leicht gesagt wo Du von Glanz und
Reichthum umgeben lebst Du würdest aber sehr bald
Deine Ansichten ändern wenn Du versuchtest wie sich s
mit Liebe in Armuth lebt Ich habe mem bestes gethan
um eine gute Partie sür Dich zu erreichen und ich werde
Dir auch mein Vermögen hinterlassen aber ich gestehe
Dich in dieser Weiss reden zu hören gefällt mir nicht

Tante, sagte Gladys offen wir brauchen auf dieses
Thema nie wieder zurückzukommen da wir aber einmal
von demselben sprechen laß mich Dir sagen day ich den
Kapitän hätte heirathen müssen Dann wäre ich glück
lich geworden Jetzt bleibt mir nichts übrig als mein
vernichtetes Leben o gut zu genießen wie es in meiner
Macht steht

Siehst Du aber nicht ein Gladys, sprach Lady
Kinloch fest daß es Deine Pflicht criordert diesen Mann
zu meiden

Nein, antwortete das junge Mädchen Ich besitze
Selbstvertrauen genug um mich getrost seiner Freundschaft
widmen zu können Sie bereitet mir Vergnügen und ich
sehe keimn Grund ein weshalb ich sie von mir stoßen
sollte

Bildest Du Dir vielleicht ein daß im Falle Du
heirathest Dein Mann diese Freundschaft gestatten
Kurde

Wenn er ein kluger Mann ist so w rd er sie ge
statten, antwortete Gladys Da die Männer aber
selten so klug sind würde ich wohl gezwungen sein sie
aufzugeben

Es freut mich daß Du wenigstens hierin vernünftig
denkst, bemerkte die Tante

Nach dieser Unterredung zweifelte Lady Kinloch ob sie
gut daran gethan habe ihrer Nichte Hcirath mit dem
schönen Kapitän zu verhindern und ob es nicht klüger
gewesen wäre seeerfahren zu lassen was Liebe im Verein
mit Armuth ist Dennoch empfand sie eine innere Be
friedigung sie hatte nach bestem Gewissen gehandelt
hatte das Gesetz welches die Welt vorschreibt befolgt
und gechan was ihr Verstand ihr als das Richtige be
zeichnete Dennoch nahm sie sich vor künftig ihre Nichts
vom Kapitän so fern zu halten wie nur möglich Als
sie hörte derselbe ginge mit Lady Laura deren Gesundheit
sehr schwankend geworden war nach Nizza entschloß sie
sich nach Paris zu fahren und alsbald brach sie mit
ihrer Nichte auch dahin auf

Das Gerücht hatte die Wahrheit gesprochen Der
Kapitän bereitete sich vor mit seiner Frau und Angela

mittag zu längerem Aufenthalte nach Bad Spa begeben
und drängte es sie noch vorher ihrer Schwägerin der
unglücklichen Kaiserin Charlotte im Schloß Bouchout
einen Besuch zu machen Prinzessin Charlotte hatte
als sie noch gesunden Geistes war die Königin sehr lieb
und diese ist denn auch jetzt die einzige Persönlichkeit
welche auf die Wahnsinnige einiven Einfluß auszuüben
im Stande ist Während die Kranke ihren königlichen
Bruder und den Grafen von Flandern nicht sehen kann
ohne einen Anfall von Tobsucht zu bekommen ihre
Wahnvorstellung ist die beiden Brüder kämen um sie
wie in der Kinderzeit mit irgend etwas zu ärgern
genügte stets schon der bloße Anblick der Königin um
sie völlig zu beruhigen Die Ausübung dieses wohl
thätigen Einflusses das Bewußtsein der Beherrschung der
Wahnsinnigen hat die Königin zu sicher gemacht Als
sie nun am Montag die Zimmer der Kranken betrat
fand sie diese in hochgradiger Erregung Einige Worte
guten Zuspruchs machten die Wahnsinnige nur noch un
ruhiger Eine furchtbare Szene spielte sich nun ab Die
Kaiserin Charlotte sprang plötzlich in voller
Raserei auf die Königin los würgte sie und
schlug sie unter lautem Geschrei Die Königin
flüchtete durch mehrere Zimmer von der To
benden verfolgt die erst nach einiger Zeit über
wältigt und fortgebracht wurde Die Königin war be
greiflicherweise durch diesen Vorfall aufs Aeußerste er
schüttert worden Nach Laekeo zurückgekehrt achte sie
auf Bitten ihrer besorgten Tochter mit dieser einen Spazier
gang durch den Park ohne jedoch ihrer nervösen Elregung
Meister werden zu können Um 4 Uhr Nachmittags ließ
sie sich bewegen etwas Nahrung zu sich zu nehmen
Bald darauf verlor sie das Bewußtsein Ihre Umgebung
alaubt die Königin sei von einem Schlsganfall getroffen
Die Kranke kam aber bald wieder zu sich jedoch nur um
nun in einen überaus heftigen Weinkr ampf zu ver
fallen d m gänzliche Erschöpfung folgte Der behandelnde
Arzt Leclercq hielt es für angemessen den Priester rufen
zu lassen da der Fall verzwe felt schien und die Königin
selbst sagte sie werde sterben Ich gehe zu Balduin,
äußerte sie Prinz Balduin war ihr ältester Neffe der
belgische Thronfolger der vor einigen Monaten plötzlich
starb Dechant Coekelberghs von Bowken gab thr die
Sterbesakramente Inzwischen war der Leibarzt des Königs
Dr Wimmer eingetroffen Derselbe fand die Königin
ruhiger und sprach Hoffnung auf Besserung aus

rs Entdeckung von Qnecksilber Minen Petersburg
6 August An der Donez Bahn bei der Station Chaza
petowo sind reiche Quecksilber Minen entdeckt worden

K Neue Petersburger Stadtanleihe Petersburg
5 August Außer den vier großen Petersburger Banken

in Nizza Aufenthalt zunehmen Lady Laura hatte allen
Frohsinn verloren sowie ihren Schmelz und ihre Grazie
Ihre Augen waren stets von tiefen Schatten umlagert
und die eigenthümlichen Ln en welche das beredteste
Zeugniß von tiefem Seelenleidcn geben ruhten um ihre
Lippen und durchfurchten ihre Stiru Mit karzen Worten
sie war kaum mehr wieder zu erkennen Nach und nach
hatte sie alle Vergnügungen der Saison aufgeben müssen
Sie konnte keine Bälle mehr besuchen denn die Nacht
stunden ermüdeten sie zu fehr ebenso wurde sie auch
von den Gartenparthieu und den EmpfangSadenden zu sehr
angerissen Nach einem kürzen Aufenthalt in Schottland
wurde ein hervorragender Arzt Londons zu Rathe gezogen
Dieser kannte das Leiden Lady Laura s ganz genau noch
ehe er gerufen wurde und gab sofort seine Meinung da
hin ab daß nur von einem Luftwechsel und vollständiger
Ruhe noch Heilung zu erwarten sei Der Kapitän entschied
sich für Nizza als nächsten Aufenthalt und feine Frau
willigte widerstandslos ein Ihr war es gleich wohin
sie gingen

Es wird uns nicht möglich sein den ganzen Winter
über in Nizza auszuhalten, kündigte Vance Wynyard
an aber einige Wochen wollen wir dort bleiben

In einer Villa mit einer kränklichen Frau und einer
verhaßten Stieftochter eingeschlossen sein wsr nicht nach
des Kapitäns Geschmack Er sagte sich, er habe seine
Pflicht gethan indem er den fashionablesten Arzt Londons
zu Raths gezogen und dessen Anordnungen sofort befolgt
habe

Die Dinge ließen sich eins Zeit lang etwas besser an
Lavy Laura erholte sich ein wenig und der Kapitän be
handelte sie in seiner oberflächlichen Weise mit mehr Freund

lichkeit Er fuhr mit ihc aus faß mitunter mehrere
Stunden bei ihr und verstieg sich sogar so weit ihr zwei
bis drei Mal die Zeitungen vorzulesen Sie versuchte die
Erinnerungen an die Vergangendeit aus ihrem Gedächt
nisse zu löschen und wieder glücklich zu sein doch ihre
Seele schien crstorben Sie wußte daß ihr Mann sie
nicht liebte daß er sie nie geliebt habe und in jedem
seiner Worte und Handlungen spürte sie dem Mangel
seiner Liebe nach

Dennoch konnte sie sich während dieser wenigen Wochen

thatsächlich über nichts beklagen Der Kapitän verließ
sie dann und wann für wenige Tage doch sie fragte nie
wohin er ging und freiwillig gab er nie darüber Auf
schluß Jede Sache von geringerer Bedeutung hatte ihr
Interesse verloren nur die eine große Thatsache schwebte
ihr unaufhörlich vor Augen er liebte sie nicht eine
Thatsache welche ihr Leben verdunkelte und sie gegen die
ganze Welt gleichgiltig machte Sie ließ es ja während
dieser Ruhezeit nicht an Anstrengungen kehlen seine Liebe
zurück zu gewinnen obgleich ihr wohl die Erkenntniß
vorschwebte daß ein Wiederausleben von einer Liebe welche
nie existtrt hatte nicht erwartet werden könne

Wenn ich die Wahrheit erst vollkommen begriffen und

nämlich der Diskonto Jnternotionalen Bank der Mi
schen Bank für auswärtigen Handel und der Wolga
Kamabank wird auch die Privathandelsbank als Sub
fkriptionsstelle für die Neue Petersburger Stadtanlcihe
fungirev

vo Schwedische Landwirtschaftsausstellimg GotHcn
burg 5 August Am Montag wurde in Gothenburg durch
König Oskar die allgemeine schwedische Landwirthlchaftsaus
stellung eröffnet Sie ist die größte die jemals in Schweden
stattgefunden hat außerordentlich reichhaltig ist die Thier
abtheilung sie zählt 1000 Stück Hornvieh 300 Pferde Schweine
Schafe c ferner ist hervorzuheben die großartige Ausstellung
von landwirthschaltlichen Produkten und die imponirende Samm
lung von Gerätschaften und Maschinen Gleichzeitig findet in
Gothenburg eine Industrieausstellung statt die in Wirklichkeit
großartig zu nennen ist und ein Bild von der hohen Entwickel
ung giebt auf der sich die schwedische Industrie befindet Der
Andrang von Fremden ist außerordentlich stark Den nach
Stockholm Reisenden ist ein Abstecher nach Gothenburg sehr
zu empfehlen um so mehr da diele inmitten von Felsparthien
echt skandinavisch gelegene und von Bergen umgebene Stadt
des Interessanten für den Fremden viel bietet Wer Gothen
burg betritt wird überrascht durch die außerordentliche Sauber
keit die diese Stavt auszeichnet und sie wird auch in der That
in Schweden in sanitärer Hinsicht sür eine Musterstadt gehal
ten Mit der Ausstellung sind eine Menge sportlicher Ver
gnügungen Wettrennen Fachversamwlungen verbunden Der
schwedische Moorkulturverein hat eine besondere Moorkultur
ausstellung veranstaltet so daß die Gothenburger landwirt
schaftliche Ausstellung für jeden Fachmann unzweifelhaft des
Anregenden und Lehrreichen viel bietet

Die Botschaft der Königin London 5 August
Die Thronrede mir welcher die Session des Parlaments
geschlossen wurde erklärt daß die Beziehungen zu allen
Mächten fortdauernd solche des Friedens und der Freund
schaft sind Die Thronrede erwähnt den Abschluß der
Verträge mit Portugal über Ostafrika und mit Italien
über Nordostafrika Die Unterhandlungen mit den Ver
einigten Staaten von Amerika betreffs der Behringsfrage
seien weit vorgerückt aber noch nicht zum Abschlüsse ge
langt Die Thronrede hebt hervor daß die französischen
Kammern das Abkommen mit England wegen Einsetzung
des Schiedsgerichtes betreffs Neufundlands noch nicht be
willigt haben und bespricht die Ratifikationen der Brüsseler
Konferenzbeschlüsse und des Nordseevertrages Die Thron
rede konstatirt endlich die bedeutende Besserung der Lage
Irlands und zählt die während der Session erledigten
Gesetzvorlagen auf

Aktionen London 6 August Nach einer Meldung
des Standard aus Konstantinopel hat der türkische
Botschafter in London Ruftem Pascha Lord Salisburtz

ihre Bedeutung erkannt haben werde, sagte sie sich dann
werde ich zum Sterben reif sein

Niemals besaß eine Mutter eine ergebenere Tochter als
Angela war Die beiden Damen wurden mit Emlavungen
überschüttet da Lavy Laura jedoch aus Geiundheitsrückstchten
gezwungen war dieselben abzulehnen schlug auch Angela jedes
Vergnügen aus Der Kapitän war daS einzige Familienglied
welches in und mit der Gesellschaft lebte und er war
überall herzlich willkommen Ec wizrde bald in Nizza so
populär wie er es in London geivnen und man bedauerte
ihn aufrichtig an eine so kränkliche F au gefesselt zu sein
Ein trauriger Hemmschuh Eine üete Sorge, sagten

die Damen doch wer unter ihnen wußte daß er es nur
selbst gewesen welcher die Jugendfrische von ihren Langen
das sonnige Lächeln aus ihren Augen und das Glück aus
ihrem Herzen getrieben hatte daß die Kränklichkeit seiner
Frau um welche man ihn beklagte nur das Werk seiner
Ehrlosigkeit war

Angela, sagte Lady Laura eines Tages ich wünschte
Du gingest mehr unter die Menschen Ich kann es nicht
ertragen Dich hier bei mir eingeschlossen und verkümmern
zu sehen

Nennst Du dies eingeschlossen sein Mama fragte
Angela mit lächelnden Blicken das liebliche Landschastö
bild betrachtend welches sich vor ihren Augen aufthat

Ich meine damit mein Kind daß Du stets an meiner
Seite weilst Du hättest lieber heute an dem Picnic
theilnehmen sollen

Ich zog es vor bei Dir zubleiben mein Mütterchen,
sagte das junge Mädchen aus dessen Augen die innigste
Liebe sprach Und das werde ich immer thun Mein
größtes Vergnügen hier auf Erden ist bei Dir zu fein
Mama

Wre Du mich an Deinen Vater erinnerst meine
Angela er hatte dieselbe liebevolle Art dasselbe warme
Herz

Ich freue mich daß ich Dich an ihn erinnere, ant
wortete das junge Mädchen stolz

Das thust Du in der That mein Kind Auch in
Deiner Stimm gleichst Da ihm Sie klinat mir wie
Musik

O gute Mama wie mich das glücklich macht, ries
Angela Ich Habs oft gewünscht daß ich meinem theuren
Papa ähnlicher sei Ich erinnere mich seines frohen Ge
sichtes und seiner lachenden Augen noch so gut Und wie
freundlich er stets war wie gut wie treu Ich denke gern
an ihn

Ur d aus der Fülle ihres Herzens erzählte sie manche kleine
Anekdote aus ihres geliebten Vaters Leben Lady Laura
lauschte denselben mit einem sanften Lächeln in ihren melan
choliichen Zügen und auf einmal war der Kapitän ver
gessen Ein Schimmer des verlorenen Glückes und Friedens
kehrte zu der leidenden Frau zurück welche einst so innig
und treu geliebt worden wor

Fortsetzung folgt



von dem Wunsch des Sultans die Unterhandlungen
wegen der Räumung Egyptens wieder zu eröffnen Kennt
niß gegeben Lord Saiisbury habe jedoch erklärt der
gegenwärtige Zeitpunkt sei hierzu ungeeignet Die In
struktionen Rustem Pascha s seien angeblich auf die Frage
wegen der Räumung Egyptens beschränkt und enthielten
nichts über die Dardanellen oder die Abletzuna des Khedive

k Ergebnisse der Volkszählung in Serbien Belgrad
6 August Nach der letzten Volkszählung vom 31 De
zember 1890 hat Serbien 2,172,814 Einwohner worunter
1,119,282 männlichen und 1,53,532 weiblichen Geschlechts
Seit dem Jahre 1884 hat die Bevölkerung des Königreichs
zugenommen um 271,078 Seelen d h um 14,22 Prozent

Ans Afrika wird gemeldet daß am 15 Juli
zwischen Ras Alula und Ras Mangascha ein Gefecht
stattfand in welchem mehrere Ünterhäuptlinge verwundet
wurden Ras Alula soll vollständig geschlagen sein
Zwischen Ras Mangascha und Debcb soll ein endgültiger
Friedensschluß erfolgt sein

Zum ZSOjähmgen JubiZimmstags des
s Leib Husaren Regiments Nr Z

Danzig 6 August
Wie bekannt wird uns geschrieben feiert am 8 und 9

August das 1 Leib Husaren Rsgiment Nr 1 in Danzig
den Tag seines 159jährigen Bestehens Ehe wir von
den Festlichkeiten selbst sprechen erscheint es uns von In
teresse eine kurzgefaßte Geschichte des Regiments voraus
zuschickm

Unser großer König Friedrich II stifte das Regiment
im Jahre 1741 durch allerhöchste Kabinetsordre vom 9
August aus dea beiden Mackrodtschsn Eskadrons als
fünftältestes preußisches Husaren Regiment Der Geburts
ort der neuen Reiter war das Lager bei Göttin unwe t

Z Brandenburg Zain ersten Mal zeigten die Husaren am
29 August 1744 in dem R kkontre von Sinetscha daß
sie die Todtenköpfe nicht umionst an der Kopfbedeckung
trugen Es leuchten uns dann in schneller R chemolze
in der Regimentsgcscüichte die Daten des Siebenjährigen
Krieges entgegen Wir nennen mr Moldanthnn 9 10
1744 Hirschverg 1 5 45 Landeshut 22 5 45 Hohen
friedbsrq 4 6 45 Oppsu 7 und 9 11 45 Henners
dorf 23 11 45 Zittau 23 11 45 Groß Jägersdorf
30 8 57 zc Der Name des Regiments wechselt bis
1808 in bunter Reihenfolge nach dem jedesmaligen Chef
Erst Friedrich Wilhelm III wollte die schwarzen Husaren
zu den Garven gerechnet wissen und ernannte sie am

i 7 September 1808 zu seinen Leibhusaren Ebenso finden
wir die geschichtlichen Daten von 1812 und 13 in der
Regimentsgeichichie vertreten auch an den ruhmreichen
Ta en von L ipzig am 18 uno 19 Oktober 1813 fand
das Regiment Gelegenheit sich auszuzeichnen Die
Garnison der schwarzen Husaren war d s 1818 eine
mannigfache gewesen erst in diesem Jahre siedelte das
Regiment definitiv nach Danzig und Pr Stargardt über
in welchen Städten es noch heute stcht Am 2 August
1860 wurde Prinz Friedrich Karl von Preußen zum 2
Chef des Regiments ernannt welchem er bis zu seinem
Tode vorstand Auch 1866 fand das Regiment Gelegen
heit zu zeigen daß noch der al s Geist rn der Truppe
herrschte w r nennen nur d e Daten von Trautenau
27 6 66 KöniMätz 3 7 66 Scalitz 14 7 66 und
Tobiichau 15 7 66

Aus dem Kriege 1870 71 sind zu nennen Beaumont
30 8 70 Sedan 1 9 70 Bicctre 19 9 70 M lly

1 26 9 70 Marolles 8 10 70 Arttnay 10 10 70
Coulmiers 9 11 70 Orleans 2 4 12 70 St Amand
15 12 70 Le Mans 6 12 1 71 Nach dem Jahre
1871 finden wir folgmTe Regimentskommandeure bis
74 Oberst v Hanstem bis 1882 Major von Oettmger
bis 1888 Oberstlieutenant von Bercken der letzte Ritter
des Ocdens xori Is wm its der an der Spitze schwarzer
Husaren stano endlich Major Graf von Geldern Egmono
zu Arcen welcher das Regiment gegenwärtig kommandirt

Als ein Knio um wollen wir zum Schluß noch er
wähnen daß im Jahrs 1879 das letzte farbige Pferd aus
dem Regiment verschwand da sett 1865 rmr noch Schimmil
als Remontepserde eingestellt werden

GsrichSszsiwZN
Berlin 6 August Ein gewissenloser Vater und Stiefvater

stand gestern in der Person des Arbeiters Wilhelm Hahn aus
Fehrbellm vor der Strafkammer am Landgericht II Der An
geklagte wurde aus dem CeutralL efängn ß am Plötzensee vor
geführt woselbst er einjährige Gefängnisstrafe verbüßt welche
er sich durch verbotenen Umgang mit seiner Stieftochter zuge
zogen hat Diesmal lauiete die Anklage am ein Verbrechen
verübt an der 13jährigen leiblichen Tocher Diese sowohl wie
die Stieftochter waren als Belastungszeugen geladen da aber
beide Zeugen ihre Aussage verweigerten der Angeklagte selbst
sich jedoch auf das Leugnen verlegte mußte die Verhandlung
vertagt werden um zu einem neuen Termin diejenigen Polizei
beamten zu laden vor denen d e Töchter die Anzeige erstattet
und ein umfassendes Gestand riß abgelegt haben

Brunn 5 August Dos Brünner Schwurgericht veruriheilte
in später Abendstunde den 61jährigen Hausbesitzer und Tischler
meister Josef Herü aus Putzender welcher seine zweite Gatun
mit Arsenik vergifiete und sechs Wochen darauf stine 22jährige
Geliebie geheirathet hatte zum Tode durch den Strang

Themtsr Kutüft Wissenschaft tmd LitKraLus
Von Kunstausstellungen Der Kunstrezensent ist in diesem

Jahre ein geplagter Mensch Allerorten sind große Kunstaus
stellungen veranstaltet worden und kaum ist der Kritiker
in der einen heimisch geworben so ruft ihn die Pflicht bereits
M einer anderen soeben eröffneten Daß die Moderne
Kunst unsere vornehmste Zeitschrift welche allen künstleri
schen Ereignissen Rechnung tre t auch über sämmtliche Kunst
ausstellungen ausführliche Ber chte bringt ist selbstverständlich

und so finden wir in den letzten Heften neben eingehenden Be
richten über die Berliner Kunstausstellungen auch größere Auf
sätze über die drei Pariser Kunstausstellungen von Paul Dobert
und über die Brera Ausstellung in Mailand von Alfreds Me
lani Ebenfalls der Kunst und ihren Vertretern gewidmet sind
die Artikel über Berliner Kunst mit den Porträts einer großen
Zahl von hervorragenden Berliner Malern und über den
holländischen Maler Kämmerer dessen pittoreske Studien in
großer Anzahl das Heft schmücken Im literarilchen Theile der
Heile finden wir Novellen von Olga Wohlbrück und Heinz
Tovote vor Hermann Bahr plaudert über Petersburg und
Hermann Heiberg veröffentlicht eine zeitgemäße Plauderei Er
fahrungen einer Nervölen Von den Kunstbeilagen erwähnen
wir das große Historienbild des Florentiner Meisters Faldi
Judith zeigt dem Volke das Haupt des Holoiernes serner

eine Marine von I Haquette sowie Bilder von Knaus Vautier
Lingner und Weiß Der Preis der Vierzehntags Heite der im
Verlage von Rich Bong in Berlin erscheinenden Modernen
Kunst beträgt nur 60 Pfennige

Vermischtes
Trieft 5 August In Cagliar überfielen 6 Brisanten

an htlll chtem Tage den Kaufmann Lubraio und gaben den
selben erst gegen ein Lösegeld von Lire 100,MV frei

Bologna 4 August Der geheimnißvolle Fund mensch
licher Geveu e in der Kirche St Domemco hat auf einmal
wieder die Erinnerung an eine dunkle That erweckt die vor
Jahren die Gegend von Bologna in Aufregung versetzte und
bis beute noch keine Aufklärung und keine Sühne gefunden
hat Kaum wurde bekannt daß man in der genannten Kirche
einen Kord mit Menscheuknochen gefunden habe so sagte auch
schon die Stimme des Volkes allenthalben daß dies die Ueber
rste des unglücklichen vor mehreren Jahren spurlos ver
schwundenen Staatsanwalts Cavagnati seien Besondere An
haltspunkte dafür sind nicht vorhanden man weiß nicht wie
es kam daß diese Erklärung sofort von Mund zu Mund ging
Thatsache ist aber daß mit wachsender Bestimmtheit die Be
völkerung daran glaubt man habe die Geb ine des damals
auf räthselhafte W ise verschwundenen Beamte entdeckt und
es liege jetzt zum ersten Mal Kit langer Zeit ein Anzeichen
vor welches in weiterer VerkÄMm zur Enthüllung und Sühne
des unheimlichen Verbrechens fuhren werde dem Cavagnati
seinerzeit zum Opier gefallen sein muß Auch das ist immer
noch eins unbewiesene wenn auch von der öffentlichen Meinung
steis festgehaltene Annahme daß der Staatsanwalt von Ver
brechern denen er auf der Spur war gewaltsam entfernt dem
gelöst worden sei Vielleicht behält das unbewußte Ahnungs
vermögen des Volkes recht und wir stehen nahe vor der Ent
wirrung eines dunkeln Gewebes au dem sich der Spürsinn
der Sicherheitsbehöcderi bis heute vergebens abgemüht hat
Daß Cavagnati seinerzeit freiwillig sich von Bologna entkernt
oder gar den Tod gesucht habe muß allerdings als ausge
schlossen gellen Cr war ein lüchtiger geehrter Beamter lebte
in geordneten Verhältnissen widmete sich seinem Beruf mit
Eifer und Pflichttreue und stand gerade am Vorabend seiner
Vermählung mit einem geliebten und liebenswürdigen Mäd
chen als er Plötzlich spurlos verschwand Am Abend vor seiner
Hochzeit kam er nach Mitternacht in Begleitung eines Freundes
aus dem Club und ging nach seiner Wohnung in der Via
Barb ria Nur wenige Schritte davon entfernt an dem
Gäßchen Riccio verabschiedete er sich vor seinem Freunde und
wurde nicht wiedergesehen vergebens harrte semer die liebende
Braut Sein Zimmer wurde in völliger Ordnung vorgefunden
das Bett war unberührt er war überhaupt nicht bis nach
Hau e gekommen Auf der kurzen Strecke von dem Gäßcheu
bis zu einer Wohnung maß ihn das düstere Sch ck al ereilt
haben Da Cavagnati damals die Fäden eines Verschwörungs
prozesses in der Romagna in Händen hielt und die Unter
suchung mit Geschick und dem festen Willen führte dem un
ruhigen Treiben der Romagnolen rücksichtslos aus den Grund
zu g den da nach seinem Gerschwinden sich auch das auf die
Untersuchung bezügliche Actenbündel nicht Wehr vorfand so
lag der Andacht nahe daß er das Opfer der Verschwörer selbst
geworden sei Aber es ließ sich nichts beweisen vielleicht
wurde auch unter dem warnende Eindruck seines Verschwin
dens die Untersuchung über das an idm begangene Verbrechen
nicht mit dem erforderlichen Nachdruck geführt vielleicht wirkte
die Bewcgniß von gleichem Schicksal ereilt zr werden lähmend
auf die Thätigkeit der Beamten kurzum es würd kein Faden
in diesem Labyrinth gesunden Aber im Bottsmund wurde
von Cavagnati nur als von einem Opfer fti es Berufs ge
sprochn Alles das wird jetzt wieder m Erinnerung gebracht
seit am 30 Jul morgens gegen 9 Uhr die Beschließerin der
Kirche Domenieo unter einer Ba k vor dem Altare des
heiligen Bmcenz einen Korb fand der in Papier eingehüllt
menichl che Gebeine enthielt Bis jetzt hat die Untersuchung
nur ergaben daß der Korb erst am Morgen selbst dorthin ge
stellt wo den ein kann Hoffentlich führt dies weiter auf der
Spur bis zu der lange aufgeschobenen Sühne emes grauen
vollen Verbrechens

Rom 5 August In den Kreisen der römischen Aristo
kratie macht die Reise des Fürsten Paolo Borgheie ins Aus
land Aufiehen welcher inw ge von verfehlten Bauspekulationen
dreißig Millionen eingebüßt haben soll Es sind Verhand
lungen im Zage um die weltberühmte Bildergalerie
deren Wenh sich auf stet en Millionen beziffert zu veräußern

Antwerpen 5 August In einer Abtheilung des um
1V Uhr Bormittags von bier nach Holland gehenden Perionen
zuge5 wurde gestern im Augenblicke der Abfahrt ein Engländer
l w L iche anfgefuvden Derselbe hatte sich mit ein m Dolch
r iesser eine Halsschlagader durchgeschnitten Der Selbstmörder
war lehr gar gekleidet und trug eine Fahrkarte nach Rotterdam
bei sich Vor dem Einsteigen hatte er auf dem hiesigen Bahn
bureau noch ein längeres Telegramm aufgegeben

Petersburg 4 August I Petersburg und in den
Kreisen des Gouvernements Petersburg sind m t Anfang Juli
schwere Influenza Fälle aufgetaucht aus Moskau kommt die
Meldung daß dort zur Zeit täglich ca 20 Personen an der
Influenza erkranken

Warschan 5 August In der Stadt Felixsawetgrad in
Podol en fanden in diesen Tagen blutige Judenexcesse statt
Zahlreiche Parsanen wurden schwer verletzt Der Pöbel hat
sämmtliche Judenläden ausgeplündert

Die Flucht aus dem Klostsr Ein überaus pikantes
Abenteuer dessm Heldin eine der römischen Geldaristokratie
angehorige junge Dame ist macht in Rom sensationelles Auf
sehen Das etwa zwanzigjährige schöne Mädchen Tochter eines
in Rom lebenden reichen französischen Bank er war wie
man aus der ewigen StM schreibt als Novize in ein Klvster
eingetreten um in der Anbetung der Madonna gewisse Ent
täuschungen und Schmerzen zu vergessen die sich Mademoiselle
in Folge der letzten Valvation zugezogen m haben scheint In
der That iührie auch Schwester Jeane einen überaus gottge
fälligen und erbaulichen Lebenswandel ja sie trachtete sogar
wo es r ur irgend angi g nach Gelegenheit auch in anderen
Gotteshäusern der Siavi ihre Andacht zu verrichten wobei
auf ihren besonderen Wunsch und zum erhöhten Schutze
ihrer Tugend und Frömmigkeit der Hausknecht des Klosters
in etwa siinfundzwanzigjähriger schwarzäugiger Romagnole

sie zu begleiten pflegte Wie groß war aber der Schrecken der
wackeren Oberin und all der guten Schwestern als die reizende
Jeanns nnd welches Spiel des Zufalls auch der seiche
Klosterlnecht eines Tages von ihren frommen Ausflügen nicht

zurückkehrten Flugs wurde die Polizei von dem absonderlichen
Vorfall in Kenntniß gesetzt aber dieser ist es erst jetzt nachdem
schon längere Zeit über den kritischen Tag hingegangen gelun
gen die schöne Novize und ihren Giovanni ausfindig zu machen
Die Beiden waren nämlich von heißer Lieb entflammt zu
sammen in eine Vorstadt Locanda ausgerückt und hatten dort
in einem bescheidenen Kämmerchen nur ihren Gefühlen gelebt
Angesichts des ungeheuren Skandals und aus noch anderen
nicht minder gewichtigen Gründen hat Papa P sofort in die
demnächstige Verbindung beider Liebenden gewilligt Doch ist
der außerdem nichts weniger als sasgionable Schwiegersohn
angewiesen worden vorerst eine Zeit lang in einem Kloster zu
büßen desgleichen die schöne junge Sünderin Dafür hat der
gerührte Schwiegervater aber bereits versprochen Jeanne eine
Mitgift von vorerst nur 100,000 Fr zu geben

Börsen Wochenschau
von dem

Bank Geschäft Paul Kupz K Comp Comnrandit
Gesellschaft

Berlin A Oranienburger Straße 76
Die Börse bewahrte in der abgelaufenen Berichikperiode eine

durchaus feste Haltung Es fehlte zwar nicht an Besorgnissen
wegen den ferneren Wirkungen des französischen Besuches in
Kronstadt und man gab vielfach der Meinung Ausdruck daK
der dadurch in weiten Kreisen Frankreichs und Rußlands her
vorgerufene Enthusiasmus dem Frieden verderblich Werdens
könne die Börse ließ sich indeß durch derartige Erwägungen
nur wenig oder gar nich beeinflussen Eine stärkere wenn
auch nur vorübergehende Wirkung vermochte speziell auf den
Bankenmarkte die Nachricht von der bei der Deutschen Bank
vorgekommenen Desraudation von ungefähr einer Mtll Mark
auszuüben Die Aktien dieser Bank mußten daraufhin ca 6
pCt nachgeben holten dieselben indeß zum größten Therl wieder
em während Oesterr Eredit Act Disconto Comman
dit Anih, Dresdner Bank Darmstädter Bank Ber
liner Handels Antheile welche unter dem Eindruck der
betreffenden Nachricht ebenfalls um mehrere Prozente gewichen
waren dieielben nicht nur zurückzuerobern sondern auch noch
Avancen von 3 4 pCt zu erzielen vermochten Auf den
Rentenmarkte erfuhren Russische Consols einen stärkeren
Rückgang Italien che Rente zeigte zunächst eine matte
nach den offiziellen Erklärungen über die finanzielle Lage Ita
liens eins feste Haltung Russische Noten verlassen die
Woche mit 5 Mark Avancen Infolge günstiger Ernteberichte
auS Polen trat auf dem Bahnen markte lebhafte Nachfrage
für Marienburger hervor die eine mehrprozentigs Cours
befferung erfuhren und Ostpreußen und Lubeck Büchener
mit sich zogen Von Oesterr Bahnen zogen Biscdtich
rader um 3 pCt an Lombarden und Franzose befinden
sich am Ende der Woche wieder auf dem bei Beginn derselben
innegehabten Coursniveau Aus dem Montanmarkte wurde
die an sich feste Tendenz noch gekräftigt durch das Commnniquö
der Verwaltung der Laurahütte welche eine Dividende von
8pCr zu vertheilen gedenkt Sämmtliche tonangebenden Eif en
uud Kohlenwerthe beschließen die Woche bei um mehrere
pCt erhöhtem Coursniveau Wir sind auf Wunsch zu um
fassender brieflicher Berichterstattung und Aus
kunfts Ertheilung streng sachlich und gewissenhaft
über alle Börsenpapiere sowie bank undbörsengeschäft
lichen Angelegenheiten gern und gratis bereit

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche AAZeßgsN
Am 11,Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Archidisk
Pfanne
B irm 10 Uhr Herr Superint v Förster
Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Herr Archidiakonus
Vf anne
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v Förster
Nawmiirags 3 Uhr Versammlung confirmirier Töchter
Confirmandenzimmer bei Herrn Diakonus Grüneisen

Kapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 9 August
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grünelsen

Gertrauden Kapelle Montag den 10 August Abends
6 Uhr Missionsstunde Herr Pastor Winke lmann

Am nächsten Montag den 10 August Abends 6 Uhr
wird m der Gertraudenkapelle die amtliche Missionsstunde
gehalten werden in welcher Herr Pastor Winkel mann
über die Mission auf Neuguinea sprechen wird Die Missions
freunde unserer städtischen Gemeinden werden hierzu freund

lichst eingeladen v FörsterZu St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Cand Neid
hold t
Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtlsr
Soiiniag den 9 August Vormittags 11V Uhr Versammlung
kokfirmirter Töchter Martinsberg 14 Herr Pauor
Wachtler

Schmiedstr 17 Vorm 10 Uhr Herr Candidat
Wiikeuhöhner
Moniag den lO August Nachmittags von 5 7 Uhr Ver
sammlung confirmirter Töchter im Diakonat

Zu St Moritz Sonntag den 8 August Vorm 8 Uhr
Herr Candidat Hös er
Vorm 10 Udr Herr Oberpred Sa ran
Nachm 1 Uhr Kindergottesdienst Derselbe

HoWitalkirche Vormittags 10 Uhr Herr Candidat
H ö f e r
Freitag den 14 August Vorm 9 Uhr Festgottesdienst zur
550jährigen Jubelfeier Herr Dmk Nie tschmaun

Zu Neumarkt Vorm 8 Uhr Herr Vicar Dietrich
Vorm IO Uhr Herr Hilfspred Müller
Um 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hilssprsd Müller

Dsmkirche Sonntag den 9 Aug Vormittags 10 Uhr Herr
Dompreviger Beelitz
Abends 6 Uhr Herr st rlr Schneider

Tholuck fcher Kindergottesdienst Mittelstr 10
8 V Uhr Vorm

Zu St Georgen Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
HMprediger Graßho ff Abschiedspredigt
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Vicar

Freitag den 14 August Abends 8 Uhr Bidelstunde
Herr Vicar Heck er

Im städtische Siecheuhanse Vormittags 9 Uhr Hers
Hilfsprediger Graßhoff

ÄRs dem GsschkftWeVwhr
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Bekm Ktmachung
betreffend Miethsquartiere für Manöver Manuschaftez

Zur Nnterbrn c i u des 2 Ba a Uol s MiZg eb Füsilier Regiment
Nr 36 und d s 2 Bataillon Jrfant Regiments Nr 71 vom 17
bezw 26 August cr bis einichließUch 3 S Ptember bedürfen wir der
Nöthigen Mle h quartiere für den Eintreffetag mit für d e übrige
Zeit ohne Verpflegung Hausbesitzer wie Miesher welche uns Quar
tiere zur B egnng gegen Vergüttgung der etatlichen Beträge zur DiS
Position stellen wollen ersuchen wir ihre Offerten unter Angabe der
ZM der einzunehmende Mannschaften im QuaUier Anne Raihhaus
gasse Nc 18,1 Zimmer Nr 85 mündlich oder schufliich umgehend ab
geben zu wollen

Halle a S den 6 August 1891
Der Magistrat
gez Schmidt

Wir machen darauf aufmaikmm daß die Gemeinde Einkommen
steuer die Staats Grund und Gebäude sowie die Ge
werbesteuer pro Juli September Z8SR/82 bis zum 26 August
laufenden Jahres auf unfercr Steaer Reclpkur an den auf den
Steuerzettel für die einzelnen Straßen angegebenen Hebetagen ein
zuzahlen sind

Die Staats Klassensteuer bleibt für die Monate Juli September er
erhoben

Halle a S den 31 Juli 1891
Der Magistrat

Der jetzt an den Oecvl omen Wilhelm Oemisch in Diemitz
verpachtete der tadt Hille oekönpe in Reidedurger Flur belegene
Ackerplan Nr 101 von 5 da 58a 89 gm soll anderweit auf die sechs
Jahre vom 1 Oktober 1891 bis 30 September 1897 unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingung im Ganzen oder inA7
einzelnen Parzellen öffentlich verpachtet werden

Es ist hierzu Termin auf
Montag den 1O August d I Vorm I Uhr

im Hosmann ichen Gasthofe zu Diemitz anoeraumt zu welchem Reflek
tanten eingeladen werden

Halle a S den 4 August 1891
Der Magistrat

Bekanntmachung
betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höheren

stadtischen Lehranstalten pro Juli September A8SS
W r erinnern daran daß das Schulgeld für die höheren Schulen

b siger Stadt nunmehr ungesäumt spätestens aber bis zur Mitte des
5 onats August lfd I zur Vermeidung der kostenpflichtigen Zwangs
einziehung an unsere Steuer Receptur zu zahlen ist

Halle a S den 3 Juli 1891
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Auetton der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in

den Monaten April Mai und Juni I89O versetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnnmmern I2455S bis 2CZVV tragen
Wnd worübes die Pfandscheine in gelbem Druck ausgestellt
sind beginnt

DmmeMag aM 13 August d I und wird an diesem
Tags Vormittags von ZO bis Z2 Uhr und Nachmittags
von Vs bis S Nhr au den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis zu ihrer Beendigung Vormittags von
Ä bis 12 Uhr und Nachmittags von bis Uhr im
Anetwns Zimmer des Leihhauses an der Marien
kirche Rs 4 abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

nach folgende Gegenstände wie Taschenuhren aller Art Regulatoren
Gold und Silber Waaren z B Ketten Ringe Löffel ferner
Leib und Bettwäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk
Plätten und verschieden andere Sachen

Halle a S am 14 Juli 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

D G UN I Mpvt 8eI rÄi Iiv
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Was jedermann Wer die Neue

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

WM S ück ZV Pfg WU zu haben in der
Expedition dieses Blattes

lMNOZGAWI SMS
bestes Fabrikat per Qnartmeter 2 Mark

in bunten Munern nicht Reste per Quadratmeter SS Mk

Asbr LaUsrmllvd

18Mer Ernte
GtiTi Avii und in allen Qualitäten und

Packungen soeben eingetroffen empfehlen zu dilligsten
Fabrikpreisen

S e m S VillSwäUsr
Leipzigerstraße 9 /96 Fernsprecher 534

AKetiSK
Am Sonnabend den 8 d

Mts Vorm Uhr kommen
Geiststvahs 42 zwangsweise

I silberne Tylindernhr
Stück Möbelstoff 1 safels
Instrument 2 Sophas 2
grotze Szsisgsl Z Kommode
mit Aussatz 1 Kleideesscre
tär

zur Versteigerung
Gevichtsvollzieh

Anctwu
iMZwa gsboRftrsekungs

VsrfKhreK
Sonnabend den 8 d M

Vorm KZ Ah versteigere ich
Geiststriche 42 hier

Z HefTNMasch me SWaaren
schrauke 80 Maar Kinder
schuhe Meyers Couvsrs
Lexikon Ä Nähmaschine
S Stanzen Z Meisekoffer
mehrere Sophas Kleider
Schreib n Wäscheseeretäre
Verticsws Kommoden
Tischs Stühle Spiegel c
Zs s Z Gerichtsvollzieher

Anctiou
Am Sonnabend den 8 ds

Mts Borm SO Uhr verkaufe
ich Geiststratze 42 Hierselbst
zwangsweise

A Schreibsekretar 3 Kophas
Z Couliffentisch Z Kleider
sekretär Kommode m Glas
aussatz S Nähmaschine
Spiegel und R Pfeiler
schränkchen

Gerichtsvollzieher

Auetiou
Sonnabend den 8 August

früh Uhr versteigere tch
Weiststra e 4Ä zwangsweise gegen
Baai zahlung

tisijt sdilik
WÄII Gerichtsvollzieher

Ä ctio
Sonnabend den 8 August

Kachmittags 4 Uhr versteigere
Thsrstvafze S zwangsweise gegen
Baarzahlung

3 Sack Leim Decimal
waage, Schraubstock 1 gr
Blechkübel t Schleifstein

Zück Gipsmodelle I
Mappe mit Borlagen
Bauoruameu von Lessing

MMZss Gerichtsvollzieher
Anetion

Am Gounsbend den 8 ds
Mts Mittags IS Uhr ver
kaufe ich im Gasthofe z Nödev
bergin Giebichenstein zwangs
weife

s Sopha u Schreibtisch

Gerichtsvollzieher

ZMvMssMeiMrviiK
Sonnabend den 8 August

Vormittags Vü Uhr versteigere
ich Gciststratze 4S hier

SophaS Schränke Tische
Stühle Bilder Rebelbilder
apparat Pantoscope Ste
reoScop fvw div Lehrbücher
über Chemie n a S

Hivlk
Gerichstvollzieher

kleine Stetnstraße 2

Verlag und Druck von R Nietschmann in
Expedition des HaLe fchen Tageblattes Große Nlrichstratze 1 geöffnet von 7 Nhr

Halle
Borgens bisl Uhr Abends

WM
Oircciwn

üt er 8Mp sll
Miß Maud Jrviug und Mr
Nousbh mit ihren elektrischen
Demonstrationen MitzOgda
Kautschuckkünstlerin Mr Umfa
Nigger Clown Fräulein Anna
Moeller Lieder u Walzersängerin

Herr Moritz Heyden Gesangs
Hvmocist Metzrs Gallimore
und Keuyon Burlesk Akrobaten
Die Dolph Rowella Truppe

reue Pantomimen Darstellung

Kasienöffnung 7 Uhr Begwv
her Vorst 8 Uhr Ende 11 Ubr

gegen Husten und Heiser 5

ß keit empfiehl KWZl
r Stein u gr Ulrichstr Ecke D

Auktion
Sonnabend den 8 August

er Vormittags Nhr ver
steigere ich Geiststratze 42
zwangsweise

Z geschnitzten Schmuckkasten
S Theetisch mit Aufsatz
1 Spazierstock m si b Griff
t einthürigen Kleiderschrank
1 Staffelei I Nauchstnhl
1 Bücheretagi re t ovalen
Tisch mit Decke A Meider
secretär Spiegelschrank
2 Sophas 2 Seffel
Karton schwarze Sammet
2 Commoden u v m

meistbietend gegen Baarzahlung
RSAIIAKIIIIi

Gerichtsvollzieher

Auctis
Sonnabend den 8 d M

Vorm SVs Uhr versteigere ich
Geiftstsahe 42 zwangsweise

I hklbd erdeckten sehr gute
zweispännigen Kutschwagen
I fast ueuen Gefchirrfchrauk
IVillard SSpiegclkommode
Herreukleidnngsstücke und
a S

Gerichtsvollzieh

Auctwn
Am Sonnabend den 8 ds

M s Vormittags t 5 Uhr
versteigere ich Geiststraste 42

vtrWtUU Möbel
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher
Für den Inseratenteil verauVvvÄ t

Julius Gubitz in Halle

Hierzu l Beilage

lVerband Watte
p Ps d
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